
Bremerhaven, 23. Oktober 2026 
 
Wenn es nach den Chefs der Bremerhavener Hafenbetriebe und ihrem 
Staatsapparat gegangen wäre, hätten die Hafenarbeiter das nie erfahren 
sollen. Hätten sie nicht erfahren dürfen, dass am 30. Oktober 2026 ihre 
Kollegen in rund 100 Häfen der Welt zeitgleich Aktionen, Blockaden und 
Streiks gegen Rüstungstransporte, Krieg und für würdevolle Arbeit machen.  
Zwei Eilverfahren und weitere Auseinandersetzungen vor Ort hat es benötigt, 
damit z.B. ein Metallarbeiter aus dem Bremer Mercedes-Werk einem 
Hafenarbeiter der BLG vorschlagen konnte: Ihr verladet, was wir bauen, wir 
wollen nicht für den Krieg produzieren, ihr nicht verladen – lasst uns am 30. 
Oktober gemeinsam ein Zeichen setzen, im Arbeitermarsch „Nur der Streik 
rettet uns Arbeiter“. Diese Verbindung zwischen den Transport- und 
Metallarbeitern ist gefährlich und länderübergreifend sogar brandgefährlich 
– Für die Herrschenden und ihre Kriege.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Deswegen mussten wir vor Gericht durchsetzen, dass auf der 
angemeldeten Versammlung vor dem BLG und Eurogate Tor auch 
Reden über Lautsprecher gehalten werden. Deswegen war die Polizei  

vor Ort nicht zimperlich Flugblattverteiler von den Parkplatz-Ausfahrten weg über die Straße zu stoßen, bis auch 
das juristisch geklärt werden konnte und wir unseren Hafen-Kollegen ein Flugblatt ins Auto reinreichen und meist 
auch ein paar Worte wechseln konnten. Keiner wusste, dass Hafenarbeiter in über 20 Ländern gemeinsam in 
Aktion und Streik treten. „Was machen wir?“, „Was macht ver.di?“ fragten mehrere. Es gab aber auch jene, die 
glauben, was ihnen täglich eingetrichtert wird und in der Aufrüstung 
die notwendige Verteidigung sehen oder denen wir einfach zu „links“ 
sind. Wer sich auf das Tor zubewegte konnte schon von Weitem die 
roten Fahnen sehen, die die Kundgebung ankündigten. „Lasst uns 
gemeinsam den weißen Fleck auf der Landkarte beseitigen, den 
Streikbruch gegenüber den kämpfenden Arbeitern in Europa und 
anderswo beenden!“ – Hörten sie auf dem Weg zum Tor den Redner 
über die Lautsprecher.  


